
 

Es ist April – der 1., ein Samstag – und kein Aprilscherz. Auf unserem 

Terminkalender steht „Grundstücksreinigung“.  

Zuvor hat Torsten bereits per Email auf die anstehenden Arbeiten 

hingewiesen. Da gibt´s mal wieder einiges zu tun.  

Pünktlich zu 9:00 Uhr finden sich etliche Vereinsmitglieder auf 

unserem Gelände ein und jedem kann eine Aufgabe zugewiesen werden.  

Dank netter Sponsoren ist uns eine Ladung Splitt geliefert worden. Damit wird unser 

Parkplatz ausgestreut. Jetzt ist er nach den nächsten größeren Regengüssen 

hoffentlich nicht mehr so matschig.  

Die Platten vor dem Schützenhaus werden mit dem Kärcher bearbeitet. Auch die 

Überdachungen der beiden Eingangstüren – LG-Halle und Schankraum – werden vom 

Winterdreck befreit.  

Im Laufe des vergangenen Jahres hat sich auch ein großer Haufen Grünabfall 

angehäuft. Dem machen die fleißigen Helfer mit Forke, Spaten, Schaufel und 

Schubkarre ein Ende. Der Grünabfall wandert auf den bereitstehenden Container. Und 

die Abfall- bzw. Lagerflächen werden wieder eingeebnet. 

Jetzt wird auch noch ein Blick in unseren alten, nicht überdachten KK-Stand geworfen. 

Na, das hätten sie lieber bleiben lassen sollen. Hier ist richtiger Wildwuchs zu sehen. 

Dem rücken sie nun auch noch zu Leibe. Die wilden Bäumchen werden gefällt und auf 

unser alter "verwilderter" KK-Stand 



den Container gebracht. An den Wänden ist Efeu hochgerankt bis unters Dach. Und 

das lässt sich nicht so leicht entfernen. Da braucht man schon etwas Geduld und Kraft. 

Zwischenzeitlich wird aber auch im Haus gearbeitet. In der PuG-Halle wird die 25-

Meter-Deckung ausgebessert. Bei den vielen Trainingsabenden hat sie doch recht 

gelitten und musste etliche Treffer einstecken. Das wird nun wieder hübsch gemacht, 

gereinigt und neu verkleidet. 

Nun ist es fast 13:00 Uhr. Alle haben Hunger und freuen sich auf ein ordentliches Steak 

oder eine Bratwurst vom Grill. Haben sie sich auch verdient.  
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die 25-Meter-Deckung wird aufgehübscht 

Efeu ist hartnäckig! 


